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efjr ftnb bie (Sebaitfeu, roeldje unfere großen po!i=
tifer burdjfluten, uub man barf ftd) besljalb nidjt
rounbern, roenn ba unb bort Heberfdjroetitmuugeit
eintreten unb ber. fjagel praffelub - uub jcrftörenb
nieberfâllt.

£anôesuitglûcïe bebeuten beibe, ber «Elemente

Cbaren, rote bie 2lusfdjreitiiugeu ber «Elementar*

geroalten ; nur ftnb bte erftcrn uuoeranttoortlid;
uub bte letztem 2lnorbnungen großer puriftfatipns*
abftdjten.

Was fid) ba unten um ben Olymp berum abfpielt, madjt
alle (Sötter roilb uub fdjeu; felbft ber ruppige HTaurs fdjamt ftd]
feines 2lmtes unb bie pallas 21tbene oerfetmeibet bte alten 3npiter=
Ijofeu tu fdjmale Streifdjen, um bavan tljren berger oerbeiffen 3U

fönnen. 3eben Stugeubücf ctitftctjt tttuSötterfaal ein fjöllenfpeftafel
über bte Staae, roeldje uon ben (Sroßmädjten bie geringere fei.

ïlîaù t)at bort ein 23efdjroerbebud) aufgelegt unb ben ganzen
(Sötter= unb £jalbgötter<Sroßrat eütgelaben, feilten Stimmungen in
üinte 2lusbrucf 511 oerletljen.

fjerfules, ber fuotige paroenü, fdjrteb ftd) natürlid) juerft
ein, unö sroar mit 23udjftaben, aus benen man non jebem enteilten
3toei Keulen febneibeu fönnte. Sein Sprud) lautet :

Den 2lugiasftall 3U reinigen roar ein Dergnügeit ; aber roenn
man mir 5ebu ©mpbalen oerfpredjen roürbe, beu Stall im Orient
liefe id) roie er ift. «Êttoas Stroh, barüber unb ait3Ünben fönnte
oielleidjt Ijelfen."

ïbefeus mad)te einen ^ulaufenben Strtcf unb fdjrieb: Dem
Derbienfte feine Krone!"

Der <£ngläuber bat allein Haffe", fdjrieb Hierfür, benn er
roeiß roenigftens, um roas es ftd) Ijanbelt. Seine polvpenanne um--

fd)liugeu alles (Sute, ben 5rennb unb ben 5eiub. 21lfo laßt bas

Sdnmpfeu über bas perfibe 2Ubion."

<£s fotf ber Knappheit 011 bett (Selbem

2tbt;effen bec (Einfuhr ïîegieruit
Sie bauen weniger auf beu gelbem,
211s auf bie freunblidje Hegterttng.

Der tEert ber 2Tïtifiiel|'cfyen Hebe -**

(f 0 ro e i t er bisher nod; n i cb, t oeröffentlidjt i ft.)
tlt. Ej. 3er/ ftcue mid?, 3rînert enblidj bas Kefultat meiner tiefett Stu.

bien über bie fjeutige £age mitteilen ju können. (Begeifterter Beifafl.) Peutfcb-

fanb ift uidjt allein pott niänttlidjett perfonen beroofjttt bas tft bombenftdicr,
aber id; mug uuparteifd) f)tn3iifügett, aud; nicbt oott lauter weib(id;en. IDas
nun bie agrarifdjen ^orberungen betrifft, fo müffen biefelben mit aller <£ntfd)iebeu=

fjeit uub mit ber (Energie, roelcfje für unfere Hegteruug djarakteriftijcf; ift,
("Braoo I Braoo 1 Seb,r ridjtig 1 Doniternbct Beifall!)

- erwogen werben, uttb bann muß matt t|attbeln, wie es ridjtig ift.
21ber oetlaffett wir biefen (SegenftJttb, um 31t etwas iüidjtigerem überjtigeljen.
Das DereittsgefeÇ

(Ejört! £jött! Braoo! (Sroftcr Beifall.)
ftebt nodj immer auf bemfelben Stanbpunft, wie iljn bie Leitungen

in ben legten lUodjeu gckenineidmet fjaben. Die Kegiernng ift feft eut=

)d; (offen,

(fjört! fjört! Ejurralj)!
ab3uwarteu, wie ftd; bie patlametttc 31t biefem (Sefetj fteflen werben.

Ztod; ein IDort, ni. £)., über bie Dcränbeningeu im ïïîintfierturtt
(pft! pft 1 Dcreinselter Beifall.)

id; bin itt ber £age, bestätigen 3U können, baß alles, was barüber im

Keid;san5eiger" geftauben fjat, oollkommen in Bidjtigkett ift. 21us biefem

(Srunbe, oerebrre Hnwefeube, tbutt wir was in einem fo inbuftriereid;eii £aube
bas eitt3ig Htdjttge ift, trttifeit wir auf bas IDoljI ber 3IIkuftrie. Sie lebe Ijodj!

(Die Zlnroefeubcn ftimmen ein wenig fleinlaut ein.) M. H - d.

-Ä»6ft: 3 fja gmeint, bie bonnere Kubaner figi längfie 00 be Spanier
i ©nunitrjbobe ine bifiegt roorbe, jetj liefeni abet ba oom 31. Çeumonet in ere

Sepefdje, bafj bie fubanifetje öalauaferie in- bie SSorftäbt 00 Jocioannarj figi ine

djo, fjeigi b'.çauptfuafie burebjagt e^ittera, ba muejj eo bort) nti tüüri nüt guet
ftat) mit be ©panier, (Sljrigel?"

Çfjriget: ©aö oerfdjteifd) bu roieber einifd) nib, ÄöDel. Kubaner loiiffe
toofjt, bafj b'Spanier i bäm Siaoannat) innue nüt 5'tüe tjei, a-i bödjftes b'r ganj
Sag ä'tttbacfe, tt bo fjet fte bänft, fi fjeigi \e\ îoofjt b'r SBil (unter ibrem öeiteral
SCBetjter) eue cfjti b'ÏRofi 5'pugä u fjei ne ricfjtig be bie i ö'Stabt ine gjagt tt bä

9hmg reelle fie lieber fälber djli (eue!"

/tö&cf: 3<t bim Sonner, Gfjriget, bu toeifa) öppe geng e ridjtegi 6'f;
cfjtärig!" _ r.

i^ußlaub, ©efterretd), 5raitfretcb, 3talien unb Deutfd)lanb foll
matt 3ufammenfd)ir>eif3eu mit fantt ber Orfei uub ö3ried)enlanb unb
eine Hepublif braus madjen, roo einer ben anbern mit glürjenben
gangen stoieft", 3ittcrte fdjnaubenb ber alte Ditlfau in bas Bud)
unb gab bem fjvmen eine fdjallenbe ©Ejrfeige.

Die Denus läd)elte r>erfd)mit3t ba$u: IDartet nur, bis mein
Unterrocf roieber aus ber Sreid)lerfd)en 2üafd)auftalt jurücffömmt.
tdj roill bie orientalfcbe 5rage bann fdjon löfeu."

Centeruül censeo!" bornierte 3eus, einen foldjen gemeinen
£)anbel fdjlidjten, tft md)t Sadje bes ©lymps. Had) ber paubora*
büd)fe l)abe id) feine Seljnfudjt. Der (Teufel Ijat bie Suppe einge=

broeft, er foll fie auseffen."
Da tjat man bie 23efd)eeruug ; felber bte (Sötter erflären, fte

feien nidit mäd)tig genug, eine fold)c Hiebertrad)t in 5riebeu auf=
3ulöfen, unb bas folten nun ein paar Diplomatien! tbttn, uub bann
uod) iu ben £)unbstagen,

X^aben fte ba nidjt redjt, ber IPilljelnt, ber 5rait3 unb ber
5elir, roenn fie 3unt großen Hifolas geljeu uub fidj neuerbings in
fein Cintenfaß ftofeen laffen, bis fte iljm oor lauter 2lerger jiirnfen :

5riß ben dürfen unb beu (Sriedjen, fo tjat bie XDelt Hulj!"
IDenn bod) alle unfere Kulturen fo gebeitjeu roürben, roie bie

erbärmlid)en Sdjlingpflansen ber politif; bic road)feit immer, bei
Croefenfyeit roie Haffe, trot3 £)agel, Sturm unb S^o)t unb i^itje; je
böljer ober tiefer bie Cemperatur, um fo roudjernber fdjießt biefe
Dölferpeft empor.

3a, ber J>uli roar ber fdjliinmfte ber Hïonate bis jet3t. Unter
iljm Ijat niemaub au 2lnfeljen getoonuen, felbft Spanien uidjt unb
Horbamerifa nidjt, nidjt einmal ber Horbpol, obfdjon man tb.m
alle 2loancen madjte.

iîeben roir nidjt meljr oon iljm unb oerläffen roir feinen 3n=
biläums= uub 5eftbunft, oielleidjt Ijeitert's bod) roieber auf, benn es

müffen Staatsanleihen unter Dadj gebradjt roerben.

lüie oiele îïïenfdjen wir bod; fetf'it
Die itjre ^etiler frei geftefi'it
Dodj fafjren wütenb fte empor,

lüirft itjnen man bie ^etjlet oor.

Zlriftofrat unb piebejer.
(Kultnrgefdjidjtlicfie Hooellc aus beut iliittelalter.)

(£s war eine fdjöne iltorgenluft, weldje 2^ttter fjans oott £augftugcr oon
bett ginneu feiner Burg ans witterte. 21uf5crbem witterte er aber nod; etwas
attberes, uätnlid; beu Kaufmann £ämmdjcu aus Dürnberg, ber eben mit bem

(Selbe, bas er iu plebejifdjer lüeife bttretj Uetfauf oon (Setretbe oerbiettt tjatte,
ben <£ngpag neben ber Burg pafftrte.

£jalt! Dein (Selb Ijer " bottnerte ber iîitter mit begreiflidjer 2fufregung
in ben eblen atiftokrattfdjeu §ügen.

©, weld;es Unglücf I weld;e Uugeredjtigfeit!" rief £ämmcfjeu oerjrueifett.
Uttgered;t ?" fiagte ber Hilter erftauur, otjiu jebod; feilte fjotjeitsootf e

fjaltung 3U oeränbern. Derfenuft bu fo beine bienenbe Stellung?"
3d; f(offte, mid; tu oerbtenenber Stellung 31t beftnbett."

Das flub biefe oerrucbjeii neuen 30een"/ fa3te bet Hitter mit feiner
flangoolfen Stimme, fopffdjüttelnb. Du weigt, altes (Setreibe getjôrt uns, bem

2fbel. ^olgltdj fommt uns anetj bas baraus erlöste (Selb 3U. freilief;, id; gebe
es 3U, bas ift nod; ein Iltafel, ber unferer §eit anljaflet, bafj wir geswutigeit
finb, uns biefes (Selb fjödjfteigentjäiibig 31t t|olcu. 2tber einft wirb eine geit
fommen" oerklätten 24uges bliefte ber 2\itter gen Ijimmel in ber ein

woljlgeorbneter Staat biefe feine pflidjt erfennen wirb, bas (Selb oon bett Kauf-
leutett eitijittteibeu unb es feinen ebelften Söljueu 3U überteidjen."

ürotj biefer waf|rfjaft cbleu 2infpradje wollte ber Kaufmann fein (Selb

uidjt gutwillig Ijcrgebeti. 2fuf einen îDinî bes Hitters fielen bie Knappen über

itjn fjer unb befteiten itjn oott ber £aft. Dec Kaufmann folgte betn Hitler bis
in ben £jof bes Sdiloffes, mit ber Bitte, iljm roenigftens einen Ceti bes (Selbes

wiebergeben 3U wollen. Der Hitter lieft ttjtt mit fjuubett oom fjofe hetzen.

IDie plebejifd; biefe Sente bocb, ftnb!" feufjtc ber ftol^e Jlriftofrat.
* M. H d.

preuftett ift ber Kopf, Sübbeutfdjlaub bas fjcrj Dciitfd;lanbs", fagte ber

preufttfdjc £anbwittfd;aftsmiuifter 311 poppelsborf.
Da war wotjl Hcicljskattjler Ejotjenlolje bei Bismarcf, um ibu wegen

Kopf' unb fjersleibett 311 konfultieren

Efjeffalien räumen will cet iXürfi nidjt?
<D ja, begreif es bed;, bu bitmmer CLlnift :

Wegräumen beffett ljält ber CEürf' für pfliebt,
IVas aus dbcffalieu roegjufdjleppen i^'t.

Monats-Rundschau.
ehr sind die Gedanken, welche unsere großen Politiker

durchfluten, uud mau darf sich deshalb nicht
wundern, wenn da und dort Überschwemmungen
eintreten und der. Hagel prasselnd - und zerstörend
niederfällt.

Landesunglücke bedeuten beide, der Elemente
Thaten, wie die Ausschreitungen der Elementargewalten.;

nur sind die erstern unverantwortlich
uud die letztern Anordnungen großer purifikations-
absichten.

lvas sich da uuteu um den Olymp herum abspielt, macht
alle Götter wild und scheu; selbst der ruppige Maurs schämt sich

seines Amtes und die Pallas Athene verschneidet die alten Jupiter-
Hosen iu schmale Streifchen, um daran ihren Aerger verbeissen zu
können. Jeden Augenblick entsteht iinGöttersaal ein Höllenspektakel
über die Frage, welche von den Großmächten die geringere sei.

Man hat dort ei» Beschwerdebuch aufgelegt uud deu ganzen
Götter- uud Halbgötter-Großrat eingeladen, seinen Stimmungen iu
Tinte Ausdruck zu verleihen.

Herkules, der knotige Parvenü, schrieb sich natürlich zuerst

ein, und zwar mit Buchstabe», aus deueu man von jedem einzelnen
zwei Reuleu schneiden könnte. Sein Spruch lautet:

Den Augiasstall zu reinigen war ein vergnüge» ; aber wenn
man mir zehn Omphalen versprechen würde, den Stall im Orient
ließ ich wie er ist. Etwas Stroh darüber und anzünden könnte

vielleicht helfen."
Theseus machte einen zulaufende» Strick uud schrieb: Dem

Verdienste seine Rrone!"
Der Engländer hat allein Rasse", schrieb Merkur, denn er

weiß wenigstens, um was es sich handelt. Seine polvpenarine
umschlingen alles Gute, den Freund nnd den Feind. Also laßt das

Schimpfen über das perside Albion."

Ls soll der Knappheit an den Geldern

AbHelsen der Einfuhr Regierung.
Tie bauen weniger auf den Feldern,
Als auf die freundliche Regierung.

Der Text der Miquelschen Rede

(soweit er bisher noch nicht veröffentlicht ist.)
M. H. Ich freue mich, Ihnen endlich das Resultat meiner tiefen Studien

über die heutige tage mitteilen zu können. (Begeisterter Beifall.) Deutschland

ist nicht allein von männlichen Personen bewohnt das ist bombensicher,

aber ich muß unpartcisch hinzufügen, auch uicht von lanter weiblichen, lvas
nun die agrarischen Forderungen betrifft, so müssen dieselben mit aller Entschiedenheit

und mit der Energie, welche für unsere Regierung charakteristisch ist,

(Bravo! Bravo! Sehr richtig! Donnernder Beifall!)
erwogen werden, und dann muß man handeln, wie es richtig ist.

Aber veilassen wir diesen Gegenstand, um zu etwas Wichtigerem überzugehen.
Das Vereinsgesetz

(Hört! Hört! Bravo! Großer Beifall.)
steht noch immer auf demselben Standpunkt, wie ihn die Zeitungen

in den letzten Zvochcn gekennzeichnet haben. Die Regierung ist sest

entschlossen,

(Hört! Hört! Hurrah)!
abzuwarten, wie sich die Parlamente zu diesem Gesetz stellen werden.

Noch ein lvort, m. H., über die Veränderungen im Ministerium
(pst! pstl vereinzelter Beifall.)

ich bin in dcr Lage, bestätigen zu können, daß alles, was darüber im

Reichsanzeigcr" gestanden hat, vollkommen in Richtigkeit ist. Aus diesein

Grunde, verehrte Anwesende, thun wir was in einem so industriereichen kande
das einzig Richtige ist, trinken wir auf das lvohl der Industrie. Sie lebe hoch!

(Die Anwesenden stimmen cin wenig kleinlaut ein.) IVI. 11 - ei.

/töbel: I ha gineint, die donners Kubaner sigi längste vo de Spanier
i Grunzärzbode ine bjsiegt worde, jetz lieseni aber da vom !!I. Heumonet in ere

Depesche, daß die kubanische Galavalerie irr die Vorstüvt vo Havannah sigi ine

cho, heigi »'Hauptstraße durchjagt ezätera, da mneß es doch ini tüüri niit guet
stah mit de Spanier, Chrigel?"

Chrigel: Das verschteisch dn wieder einisch nid, Köbel. Kubaner müsse

wohl, daß »'Spanier i däm Havcinnah iunne nüt z'tüe hei, aß höchstes d'r ganz

Tag z'tnbacke, u do hei sie dänkt, si heigi jetz wohl d'r Wil (unter ihrem General

Weyler) ene chli d'Roß z'putzä u hei ne richtig de die i d'Stadt ine gjagt u da

Rurig welle sie lieber sälber chli leue!"

/löbct: Ja bim Donner, Chrigel, du weisch öppe geng e richtegi Er-
chlärig!" r.

Rußland, Gesterreich, Frankreich, Italien uud Deutschland soll
man zusammenschweißen mit samt der Türkei uud Griechenland und
eine Republik draus machen, wo einer den andern mit glühenden
Zangen zwickt", zitterte schnaubend der alte Vulkan i» das Buch
und gab dem Hvmen eine schallende Ohrfeige.

Die Venus lächelte verschmitzt dazu: lvartet nur, bis mein
Unterrock wieder aus der Treichlerschen Waschanstalt zurückkömmt.
ich will die orieutalsche Frage dann schon lösen."

Lvnwruin c'i'NLco!^ donnerte Zeus, einen solchen gemeinen
Handel schlichten, ist nicht Sache des Olvmps. Nach der Pandorabüchse

habe ich keine Sehnsucht. Der Teufel hat die Suppe
eingebrockt, er soll sie ansessen."

Da hat man die Bescheernng ; selber die Götter erklären, sie

seien nicht mächtig genug, eine solche Niedertracht in Frieden
aufzulösen, uitd das sollen nun ein paar Diplomätlein thnn, uud daun
noch in den Huudstagen,

Haben sie da nicht recht, der Wilhelm, der Franz uud der
Felix, wenn sie zum großen Nikolas gehen und sich neuerdings iir
sein Tintenfaß stoßen lassen, bis sie ihm vor lauter Aerger zurufen :

Friß den Türken und den Griechen, so hat die lVelt Ruh!"
lvenn doch alle unsere Kulturen so gedeihen würden, wie die

erbärmlichen Schlingpflanzen der Politik; die wachsen immer, bei
Trockenheit wie Nässe, trotz Hagel, Sturm und Frost und Hitze; je
höher oder tiefer die Temperatur, um so wuchernder schießt diese

Völkerpest empor.
Ja, der Juli war der schlimmste der Monate bis jetzt. Unter

ihm hat niemand an Ansehen gewonnen, selbst Spanien uicht und
Nordamerika nicht, nicht einmal der Nordpol, obschon man ihm
alle Avancen machte.

Reden wir nicht mehr von ihm uud verlassen wir seinen )n-
biläums- uud Festdunst, vielleicht heitert's doch wieder auf, denn es

müssen Staatsanleihen unter Dach gebracht werden.

lvie viele Menschen wir doch seh'n

Die ihre Fehler srei gesteh'»

Doch fahren wütend sie empor,

lvirft ihnen man die Fehler vor.

Aristokrat und Plebejer.
(kliiliurgcschichtliche Novelle aus dem Mittelalter.)

Ls war eine schöne Morgenluft, welche Ritter Hans von Langfinger von
deu Zinnen seiner Burg aus witterte. Außerdem wiuerte er aber noch etwas
anderes, nämlich den Kaufmann käminchen aus Nürnberg, der eben niit deni

Gelde, das er in plebejischer lveise dnrch verkauf von Getreide verdient hatte,
den Engpaß neben der Bnrg xassirte.

Haiti Dein Geld her!" donnerte dor Ritter mit begreiflicher Aufregung
in den edlen aristokratischen Zügen.

D, welches Unglück! welche Ungerechtigkeit!" rief Lämmchen verzweifelt.
Ungerecht?" fiagte der Rilter erstaunt, ohne jedoch seine hoheitsvolle

Haltung zu verändern, verkennst dn so deine dienende Stellung?"
Ich hoffte, mich in verdienender Stellung zn befinden."

Das sind diese verruchten neuen Ideen", sagte der Ritter niii seiner

klangvollen Stimme, kopsschüttelnd. Dn weißt, alles Getreide gehört uns, deni

Adel. Folglich kommt uns anch das daraus erlöste Geld zu. Freilich, ich gebe
es zu, das ist noch cin Makel, der unserer Zeit anhaftet, daß wir gezwungen
sind, uns dieses Geld höchsteigcnhändig zn holen. Aber einst wird eine Seit
kommen" verklärten Anges blickte der Ritier gen Himmel in der ein

wohlgeordneter Staat diese seine Pflicht erkennen wird, das Geld von dcn Kanf-
lentcn einzutreiben und es seinen edelsten Söhnen zu überreichen."

Trotz dieser wahrhaft edlen Ansprache wollte der Raufmann sein Geld
nicht gutwillig hergeben. Auf einen lvink des Ritters fielen die Knappen über

ihn her und befreiten ihn von der Last. Dec Kaufmann folgte dem Ritler bis
in den Hof des Schlosses, mit der Bitte, ihm wenigstens einen Teil des Geldes
wiedergeben zu wollen. Der Ritter ließ ihn mit Hunden vom Hofe Hetzen.

lvie plebejisch diese Leute doch sind!" seufzte dcr stolze Aristokrat.

' N. II cl.

Preußen ist der Kopf, Süddeutschlaud das Hcrz Deutschlands", sagte dcr

preußische Landwiitschaftsniinister zn Poppelsdorf.
Da war wohl Reichskanzler Hohenlohe bci Bismarck, um ihn ivegcu

Kopf- nnd Herzleiden zn konsnlticren

Thessalien räumen will der TürlV nicht?
ö) ja, begreif' rs doch, du dummer Ehrist:
lvcgräumen dessen hält der Türk' für Pflicht,
lvas ans Thessalien weaznschkppcn ist.
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